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78. Schmidt, Ingrid & Horst, Bismarckstr. 2, XXXXX, 05.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange – Alternativenprüfung und Standortwahl - wurden bereits in der 
Mustereinwendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die 
Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der 
BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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1. 
 
 
 

79. Schmidt- Hartmann, Katja, Butzbacherstr. 8, 60389 Frankfurt, 08.05.19 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Da das Vorhaben lediglich 1% der landwirtschaftlichen Flächen in Wölfersheim bean-
sprucht, kann davon ausgegangen werden, dass die regionale Lebensmittelproduktion 
dadurch nicht erheblich reduziert wird, so dass nicht mit einer Einschränkung des Lebens-
mittelangebotes aus der Region zu rechnen ist. 
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1. 
 

 
80. Schneider, Marco, Kim, Andrea, Kai, Walther- Anthes- Str. 4, 61209 Echzell, 04.05.19 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
sowie eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
Von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen Mobil und dem Wetteraukreis wurden zu dem 
Aufstellungsverfahren zudem keine Hinweise gegeben, die der Planung entgegenstehen. 
Hessen Mobil macht jedoch deutlich, dass mit Inbetriebnahme der baulichen Anlagen alle 
erschließungsbedingten Aus-/Umbaumaßnahmen baulich umgesetzt und für den öffentli-
chen Verkehr freigegeben sein müssen. Diese Auflagen sind im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung (Bebauungsplan) dargelegt. 
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81. Schrader; Ludolf; Kneibenweg 8, 35516 Münzenberg, 07.05.18 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
Betont sei, dass erhebliche Teile des Plangebiets Verfüllungen des früheren Braunkohleab-
baus betreffen, die pedologisch eindeutig geringwertiger sind als rezente Parabraunerden 
oder Tschernoseme, weshalb eine für die Wetterau letztlich durchschnittliche spezifische 
Eingriffserheblichkeit gegeben ist. 
Der Umweltbericht setzt sich ausführlich und gemäß den Vorschriften des BauGB mit den 
Folgen des Eingriffs auseinander. Das Bodenschutzgesetz formuliert Ziele und Vorkehrun-
gen für einen schonenden Umgang mit Grund und Boden, steht dem Vorhaben aber nicht 
entgegen. 
 
Da das Vorhaben lediglich 1% der landwirtschaftlichen Flächen in Wölfersheim bean-
sprucht, kann davon ausgegangen werden, dass die regionale Lebensmittelproduktion 
dadurch nicht erheblich reduziert wird, so dass nicht mit einer Einschränkung des Lebens-
mittelangebotes aus der Region zu rechnen ist. 
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Damit der Bebauungsplan als aus dem Regionalplan Südhessen/Regionaler Flächennut-
zungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) entwickelt angesehen werden kann, wurde ein Reg-
FNP Änderungsverfahren durchgeführt (2. Änderung des RegFNP für die Gemeinde Wöl-
fersheim). Der abschließende Beschluss wurde am 10.04.2019 in der Verbandskammer 
gefasst. Die Genehmigung erfolgt voraussichtlich im Sommer 2019. Zuvor war die Durch-
führung eines Abweichungsverfahrens von den regionalplanerischen Zielen des 
RPS/RegFNP 2010 notwendig, welches im Jahr 2017 erfolgte. 
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1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

82. Schultheis, Susan, Buchenweg 3, 61200 Wölfersheim, 13.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlich-
keit beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen 
und der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstal-
tung und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den 
Stellung-nahmen ergebende Informationen offengelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzu-
bringen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stel-
lungnahmen veranschaulichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führe sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten könnten. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
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3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die ergänzende Einwendung betrifft die allgemeine Wirtschaftslage und Arbeitsplatzsituati-
on und bieten keine darüber hinausgehende konkrete Informationen oder Hinweise, die bei 
der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Zahlen über prognostizierte Steuereinnahmen unterliegen dem Steuergeheimnis. 
Sie betreffen zudem nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
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5. 
 
 
 
 
 
6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. 
 
 
 
 
 
 
 
8. 
 
 
 
 
 
 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Nutzungsdauer der geplanten Anlagen sowie eine mögliche weitere Verwendung ist 
nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens. Die städtebaulichen Gebote der §§ 175-179 
des Baugesetzbuches bieten der Kommune Handlungsmöglichkeiten zu den Themen Mo-
dernisierung, Instandsetzung, Rückbau, Entsiegelung. Diese Aspekte sind nicht im vorlie-
genden Aufstellungsverfahren zu behandeln. Sie können zu gegebener Zeit zwischen der 
Kommune und REWE verhandelt werden. 
 
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die grundlegenden verkehrlichen Belange wurden bereits in der Musterstellungnahme des 
BUND gewürdigt. Ergänzend wird hier angemerkt, dass Stauereignisse oder Sperrungen im 
Zuge der A45 treten unerwartet durch unterschiedliche Einflüsse auftreten und nicht auszu-
schließen sind. Bei Eintritt solcher Fälle müssen die zuständigen Behörden tätig werden und 
gezielte Maßnahmen vornehmen um den weiteren Verkehrsfluss zu ermöglichen (z.B. Um-
leitungen).  
Von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen Mobil und dem Wetteraukreis wurden zu dem 
Aufstellungsverfahren zudem keine Hinweise gegeben, die der Planung entgegenstehen. 
Hessen Mobil macht jedoch deutlich, dass mit Inbetriebnahme der baulichen Anlagen alle 
erschließungsbedingten Aus-/Umbaumaßnahmen baulich umgesetzt und für den öffentli-
chen Verkehr freigegeben sein müssen. Diese Auflagen sind im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung (Bebauungsplan) dargelegt. 
 
 
Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das Entwässerungskonzept bezüglich der Ableitung des Niederschlagswassers ist abge-
stimmt mit der Unteren Wasserbehörde des Wetteraukreises, Fachdienst Wasser- und 
Bodenschutz. Die grundlegenden wasserwirtschaftlichen Belange wurden bereits in der 
Musterstellungnahme des BUND gewürdigt. 
 
Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der Jahresbedarf an Wasser liegt bei 25.000 m³. Bezogen auf eine Jahresstundenzahl von 
8.760 Stunden ergibt dies eine mittlere Verbrauchsmenge von 3 m³/h. Darin enthalten ist 
sowohl Trinkwasser aus der öffentlichen Leitung als auch Anteile aus der Brauchwas-
sernutzung. Bei den 3 m³/h handelt es sich also um einen Mittelwert.  
Unterschiedliche Abnahmemengen sind je nach Jahreszeit (Kühlung etc.) möglich, jedoch 
ändert sich hierdurch der Mittelverbrauch nicht.  
Mit dem vorbeschriebenen Wasser werden Verdunstungsverflüssiger, Kühlanlagen etc. 
betrieben. Das hierzu benötigte Wasser wird zum überwiegenden Teil verdunstet und damit 
nicht dem Schmutzwasserkanal zugeführt.  
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9. 
 
 
 
10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Im Zuge der Planung wurde ein Umweltbeirat gegründet, in dem neben Vertretern 
der Naturschutzbehörde auch die Fachstelle Landwirtschaft des Wetteraukreises teilnimmt. 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlich-
keit beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen 
und der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstal-
tung – als durchaus übliches Marktplatzkonzept - und eine 3. Offenlage durchgeführt im 
Rahmen derer ergänzende sich auch aus den Stellungnahmen ergebende Informationen 
offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzubringen war insofern groß und wurde auch 
genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stellungnahmen veranschaulichen 
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11.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Vorliegend ist der Bedarf für ein großflächiges Logistikzentrum als nachgewiesen zu be-
trachten. Gegenüber mehreren in der Fläche verteilten kleineren Einheiten ist zudem von 
einer Optimierung vor allem des Verkehrsflächenanteils auszugehen, sodass das Vorhaben 
– unter der erfüllbaren Voraussetzung, dass die bisherigen, in Wölfersheim zu konzentrie-
renden Standorte einer sinnvollen Nachfolgenutzung zugeführt werden – vertretbar ist. 
 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. 
Das neue Logistikzentrum ist notwendig, da die beiden bestehenden Logistikstandorte von 
REWE in Rosbach v.d.H. und Hungen an ihre Kapazitätsgrenzen gekommen sind und dort 
keine Erweiterung möglich ist. 
 
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Grundsatz, wonach neue Logistikzentren eine intermodale Verkehrsanbindung haben 
sollen, ist hier überwindbar, das Filialnetz eines Lebensmittelvollversorgers nie auf dem 
Wasser, über die Schiene oder aus der Luft angedient werden können. Ein solches Filial-
netz wird immer über Straßen angedient. 
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14. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 14.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die REWE Group plant nach wie vor, das Gebäude analog zu dem bereits in Neu-Isenburg 
umgesetzten Standort zertifizieren zu lassen und strebt die Zertifizierung "Gold" nach DGNB 
an. 
Richtig ist, dass die Überbauung eine Veränderung der lokalen Verhältnisse vor Ort bewirkt, 
da die Strahlungseigenschaften der Flächen verändert werden und das Niederschlagswas-
ser nur mehr in geringen Teilen der direkten Verdunstung zugänglich ist. Die Auswirkungen 
dieser Veränderungen sind aber bereits für das Kleinklima des Offenlandes zwischen Ber-
stadt, Wölfersheim und Echzell nur noch theoretischer Natur, denn die Strahlungseigen-
schaften von Ackerland wirken nicht nur kühlend (in Strahlungsnächten), sondern auch 
erwärmend (tagsüber bei Sonneneinstrahlung). Im Mittel ist die Luft über Ackerland deshalb 
nicht kälter als über Wald. Die Unterschiede zu einem Logistikbetrieb mit begrünten Freiflä-
chen und einem entweder begrünten oder mit Photovoltaikanlagen besetzen Dach sind für 
das Klima nicht erheblich. 
 
 
 
 
 
Zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
vgl. Ausführungen zu Ziffer 10. 
 
 
Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter aus drei Fraktionen des Wölfersheimer 
Gemeindeparlaments versichern in einem Infoschreiben, dass sie ihre Aufgaben in der 
Gemeindevertretung sehr ernst nehmen. Alle Entscheidungen werden ausschließlich nach 
bestem Wissen und Gewissen zum Wohl der Wölfersheimer Bürgerinnen und Bürger gefällt. 
Der Unterstellung, dass die Abgeordneten des Gemeindeparlaments nicht ausreichend 
informiert wären und vorschnell eine falsche Entscheidung getroffen hätten, wird in aller 
Deutlichkeit widersprochen. 
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17. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Art. 26c der Hessischen Verfassung lautet: „Der Staat, die Gemeinden und Gemeindever-
bände berücksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interessen 
künftiger Generationen zu wahren.“ Es handelt sich hierbei um ein Staatsziel, das im kon-
kreten Einzelfall mit anderen, ggf. auch in Konflikt stehenden Staatszielen und nachgeord-
neten Rechtsnormen abzuwägen ist, zum Beispiel mit Art. 26d, der die Förderung der Infra-
struktur als Staatsziel definiert. Welchem Ziel jeweils der Vorrang einzuräumen ist, obliegt 
außerhalb der Bauleitplanung der politischen Entscheidung. Im Rahmen der Bauleitplanung 
hingegen ist die Frage nach dem Vorrang Teil der Abwägung und steht der rechtlichen 
Klärung offen. Ein Verstoß gegen die Verfassung ist damit nicht verbunden. 
 
 
Zu 18.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Klimawandel ist Folge der seit mehr als einem Jahrhundert praktizierten und noch im-
mer zunehmenden Verbrennung fossiler Brennstoffe. Will man ihm mit dem Instrument der 
Bodennutzung entgegentreten, müssten in Europa weiträumig Flächen aufgeforstet werden. 
Die Ackernutzung stellt gegenüber der Siedlung keine CO2-mindernde Flächennutzung dar. 
 
Es ist unbestreitbar, dass der fortschreitende Verbrauch gerade landwirtschaftlich genutzter 
Flächen auf Dauer reduziert werden muss. Dieses Ziel entzieht sich aber den Möglichkeiten 
einer einzelnen Kommune, vor allem, wenn ein Vorhaben - wie das hier geplante - allein 
schon aufgrund seiner Ausdehnung und logistischen Anforderungen nicht durch Maßnah-
men der Wiedernutzbarmachung oder Innenentwicklung ermöglicht werden kann. 
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19. 
 
 
 
 
 
 
 
20. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 19.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
vgl. Aussagen zu Ziffer 5 
 
 
 
 
 
 
Zu 20.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Beurteilung der Verantwortbarkeit des Vorhabens beruht auf der Abwägung und Ge-
wichtung verschiedener Aspekte. Neben den betroffenen Umweltbelangen sind dabei auch 
die Belange einer zeitgemäßen und bedarfsgerechten Versorgungsstruktur in einer Region 
mit anhaltendem Bevölkerungszuwachs zu berücksichtigen. 
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21. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zu 21.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Für die Alternativenprüfung verkennt der Einwender, dass eine Versiegelung von Boden 
nicht erfordert, dass diese alternativlos ist. Offensichtlich wird das Abwägungsgebot dahin-
gehend missverstanden oder fehlinterpretiert. Dieses erfordert, dass alle Belange betrachtet 
und insgesamt in eine Abwägung gestellt werden, wobei der Plangeber berechtigt ist, be-
stimmten Belangen einen Vorzug zu geben. Das „Überwinden“ einzelner Belange, z.B. 
derer der Landwirtschaft durch den Nachweis, dass es gar nicht anders geht, ist dafür nicht 
notwendig. Zudem verkennt der Einwender, dass es sich bei der Prüfung von Alternativen 
im Hinblick auf die Umweltbelange nicht um die Prüfung handelt, ob und in welchem Um-
fang das Projekt an diesem Standort notwendig ist. Vielmehr bezieht sich diese Alterna-
tivenprüfung nur darauf, ob im Rahmen der konkreten Planung z.B. sparsam mit Grund und 
Boden umgegangen wird. Einer echten Alternativenprüfung wie z.B. im Planfeststellungs-
verfahren oder gar nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bedarf es gerade nicht. Da eine Gemeinde 
im Rahmen ihrer Bauleitplanung zudem nur ihr eigenes Gemeindegebiet berücksichtigen 
kann, ergibt sich denklogisch, dass sich Aussagen zur Alternativplanung auch nur auf das 
Gemeindegebiet beschränken. Die überregionale Alternativenprüfung hat einerseits auf 
Ebene der Regionalplanung und auf Ebene der Flächennutzungsplanung stattgefunden. 
Bezogen auf das Gemeindegebiet wurden vorab besiedelte Flächen ausgeschlossen, um 
Ortsdurchfahrten zu vermeiden. In bestehenden Gewerbeflächen waren die erforderlichen 
30 ha nicht verfügbar. Jede Alternativfläche in kurzer Erreichbarkeit der A45 hätte ebenfalls 
landwirtschaftlich genutzte Flächen betroffen. 
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22. 
 
 
23. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 22.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Einschätzung wird nicht geteilt. 
 
 
Zu 23.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zahlen über prognostizierte Steuereinnahmen unterliegen dem Steuergeheimnis. 
Sie betreffen zudem nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
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24. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 24.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Einschätzung wird nicht geteilt. 
Das geplante Logistikzentrum liegt weitab der Ortslagen von Echzell in einem von der A 45 
vorbelasteten Landschaftsraum in größerer Entfernung zu den umgebenden Wohnorten. Da 
es lediglich 1% der Landwirtschaftsfläche von Wölfersheim einnimmt, kann davon ausge-
gangen werden, dass die Kulturlandschaft in dieser Region weiterhin von großflächiger 
Ackernutzung geprägt sein wird. Die attraktiven Erholungsgebiete in Ortsnähe werden von 
dem Vorhaben nicht entwertet. 
 
 
 
 
 
Zu 25.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
vgl. Ausführungen zu Ziffer 2 und 12 sowie zur Musterstellungnahme des Bund, der sich die 
Stellungnehmerin angeschlossen hat. 
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26. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 26.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Das Zielabweichungsverfahren ist nicht Gegenstand des vorliegenden Bauleitplanverfah-
rens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 27.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Ver-kehrsströme 
und eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
Unter Ziffer 4. der bereits seitens der Stellungnahmerin zitierten Begründung sowie im Ver-
kehrsgutachten zum Bebauungsplan ist die geplante Art und Weise der verkehrlichen Er-
schließung zudem ausführlich dargelegt. 
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28. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. 
 
 
 
 
 
 
 
31. 
 
 
 
 

 
Zu 28.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
In die Überlegungen einbezogen wurde auch die Möglichkeit des Ausbaus von Kreisver-
kehrsplätzen. Wegen der dichten Knotenpunktfolge ist dies nicht zustimmungsfähig und 
wird daher nicht weiter verfolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 29.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerlandes, Boden, Standortwahl sowie 
Wasserwirtschaft - wurden bereits in der Mustereinwendung des BUND, der sich die Stel-
lungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten 
Argumente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 30.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die ergänzende Einwendung betrifft die allgemeine Umweltpolitik sowie potenzielle Trends 
und bietet keine darüber hinausgehende konkrete Informationen oder Hinweise, die bei der 
Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
 
Zu 31.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Es ist unbestreitbar, dass der fortschreitende Verbrauch gerade landwirtschaftlich genutzter 
Flächen auf Dauer reduziert werden muss. Dieses Ziel entzieht sich aber den Möglichkeiten 
einer einzelnen Kommune, vor allem, wenn ein Vorhaben - wie das hier geplante - allein 
schon aufgrund seiner Ausdehnung und logistischen Anforderungen nicht durch Maßnah-
men der Wiedernutzbarmachung oder Innenentwicklung ermöglicht werden kann.
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32. 
 
 
33. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
34. 
 
 
 
 
35. 
 
 
 
 
 
 
 
36. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
37. 
 

 
Zu 32.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Eine Entsiegelung in der hier in Rede stehenden Größenordnung müsste massiv in den 
Baubestand der Ortslagen eingreifen, was angesichts des hohen Flächenbedarfs für Bau-
land abwegig ist. 
 
 
 
Zu 33.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Auch der Ausbau des Ökolandbaus wird auf ein funktionierendes Logistiksystem angewie-
sen sein. 
 
 
 
Zu 34.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Für den Brandschutz ist zum einen der Löschwasserbedarf für den Grundschutz (196 m³/h 
für 2 Stunden) erforderlich. Dieser Löschwasserbedarf wird nicht aus der Trinkwasserleitung 
direkt entnommen, sondern es ist ein Behälter mit diesem Fassungsvermögen auf dem 
Grundstück geplant. 
Ebenso verhält es sich mit dem Objektschutz (Sprinkleranlage, sonstige Löschein-
richtungen). Auch dieser Bedarf ist in einem zusätzlichen Behälter auf dem Grund-stück 
geplant und wird nicht direkt aus der Trinkwasserleitung entnommen. 
 
Zu 35.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Bezüglich der Immobilienwerte ist anzumerken, dass es nach höchstrichterlicher Recht-
sprechung des Bundesverwaltungsgerichts (BVerwG 09.02.1995, 4 NB 17.94) keinen 
Rechtsanspruch darauf gibt, dass sich die Umgebung nicht verändert. Vielmehr müssen 
Eigentümer und Eigentümerinnen damit rechnen, dass sich durch rechtmäßige Planungen 
oder Einzelbaumaßnahmen im Umfeld Veränderungen ergeben können. Das Eigentums-
grundrecht des Art. 14 GG gewährleistet nicht die optimale wirtschaftliche Nutzbarkeit, son-
dern die wirtschaftliche Verfügbarkeit des Eigentums. 
 
Zu 36.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die Einwendung betrifft die allgemeine Umweltpolitik und Verkehrspolitik und bietet keine 
darüber hinausgehende konkrete Informationen oder Hinweise, die die eine Änderung der 
bisherigen Planung erforderlich machen. 
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38. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 37.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die Einwendung betrifft die allgemeine Umweltpolitik und Klimapolitik und bieten keine dar-
über hinausgehende konkrete Informationen oder Hinweise, die die in die Abwägung einzu-
stellen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 38.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es kann nur der formelle Rechtsrahmen zugrundegelegt werden. Das Vorhaben entspricht 
den regionalplanerischen Zielen und Grundsätzen, die der grundsätzlichen Möglichkeit der 
Zielabweichung unterliegen. Das vom Regierungspräsidium Darmstadt durchgeführte Ziel-
abweichungsverfahren vom Regionalplan Südhessen wurde mit Bescheid vom 26.10.2017 
zugelassen. Das Vorhaben entspricht damit nun den regionalplanerischen Zielen und 
Grundsätzen. Eine Klage des BUND gegen den Zielabweichungsbescheid wurde vom Ver-
waltungsgericht Gießen am 23.01.2019 abgewiesen später mit Sofortvollzug ausgestattet 
und schließlich mit der 2. Änderung des Regionalplans Südhessen/RegFNP 2010 gemäß 
Beschluss der Verbandskammer des Regionalverbands FrankfurtRheinMain vom 
10.04.2019 umgesetzt. Damit liegt kein Verstoß gegen § 1 Abs. 4 BauGB vor. Der Bebau-
ungsplan entwickelt sich vielmehr aus dem RegFNP. 
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39. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
40. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zu 39.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Vgl. hierzu die vorhergehenden Ausführungen. 
 
 
Zu 40.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst. 
 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

                                                                                                                                                                                 Gemeinde Wölfersheim “Logistikpark Wölfersheim A 45“– Abw. erneut § 3 Abs. 2 BauGB 

 

370 

 
 
 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

83. Schurfe, Lukas, Erlenweg 10, 61200 Berstadt, 02.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1. und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerlandes und Standortwahl - wurden 
bereits in der Mustereinwendung des BUND, der sich der Stellungnehmer anschließt, aufge-
führt. Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung 
der BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
 
Das geplante Logistikzentrum liegt in einem von der A 45 vorbelasteten Landschaftsraum in 
größerer Entfernung zu den umgebenden Wohnorten. Da es lediglich 1% der Landwirt-
schaftsfläche von Wölfersheim einnimmt, kann davon ausgegangen werden, dass die Kul-
turlandschaft in dieser Region weiterhin von großflächiger Ackernutzung geprägt sein wird. 
Die attraktiven Erholungsgebiete in Ortsnähe werden von dem Vorhaben nicht entwertet. 
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84. Schwarz-Stoll, Ortrud, Licher Str. 52, 61200 Wölfersheim, 11.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der im Rahmen der gesetzlichen Umlegung angebotene Entschädigungswert versetzt den 
Grundstückseigentümer in die Lage, am Grundstücksmarkt ausreichend geeignetes Ersatz-
land zu erwerben, um so den erlittenen Verlust ausgleichen zu können. Dennoch ist die 
Gemeinde Wölfersheim bemüht, verloren gegangene bewirtschaftete Fläche zu ersetzen. 
Aufgrund der südöstlichen Lage des Restgrundstücks zum Gebäude kommt es zu keinem 
ertragsrelevanten Schattenwurf zur Keim-, Wuchs- und Reifezeit der Ackerfrüchte. Nur in 
den Abendstunden kann es zu einem geringfügigen Schattenwurf kommen. 
In die Grundwasserversorgung wird mit dem Bau nicht wesentlich eingegriffen. Aufgrund 
des angestrebten Massenausgleichs erfolgt auf Teilen des Grundstücks sogar ein Boden-
auftrag. Es ist davon auszugehen (analog dem Schattenwurf), dass sich die Niederschlags-
verteilung für das erwähnte Restgrundstück und alle umliegenden Grundstücke nicht nen-
nenswert verändern wird. 
Um mögliche negative Auswirkungen für die Landwirtschaft im Rahmen der Bauarbeiten, 
z.B. durch die Kanalverlegung in landwirtschaftlichen Wegen, zu minimieren, befindet sich 
der Vorhabenträger in enger Abstimmung mit dem landwirtschaftlichen Berufsstand vor Ort. 
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85. Siegel, Gepa, Bäckergasse 18, 61209 Echzell, 13.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Bietet jedoch keine konkreten Informationen oder Hinweise, die bei der Abwägung der Be-
lange zu berücksichtigen sind. Die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird hierdurch 
nicht berührt. 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
Der Umweltbericht setzt sich ausführlich und gemäß den Vorschriften des BauGB mit den 
Folgen des Eingriffs auseinander. Das Bodenschutzgesetz formuliert Ziele und Vorkehrun-
gen für einen schonenden Umgang mit Grund und Boden, steht dem Vorhaben aber nicht 
entgegen. 
Art. 26c der Hessischen Verfassung lautet: „Der Staat, die Gemeinden und Gemeindever-
bände berücksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interessen 
künftiger Generationen zu wahren.“ Es handelt sich hierbei um ein Staatsziel, das im kon-
kreten Einzelfall mit anderen, ggf. auch in Konflikt stehenden Staatszielen und nachgeord-
neten Rechtsnormen abzuwägen ist, zum Beispiel mit Art. 26d, der die Förderung der Infra-
struktur als Staatsziel definiert. Welchem Ziel jeweils der Vorrang einzuräumen ist, obliegt 
der politischen Entscheidung und steht der rechtlichen Klärung offen. Ein Verstoß gegen die 
Verfassung ist damit nicht verbunden. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die ergänzende Einwendung ist zu unkonkret, um in der Abwägung der Belange be-
rücksichtigt zu werden. Es können von der Gemeinde Wölfersheim abschließend nur Flä-
chen als Ersatzland angeboten werden, die ihr auch gehören. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die aktuelle Marksituation in der Region Mittelhessen und im Bereich der Metropolregion 
Frankfurt-Rhein/Main zeigt bereits seit einigen Jahren einen stetigen marktbeeinflussten 
Anstieg des Bodenwertes. Dieser Entwicklung kann sich die Gemeinde Wölfersheim auch 
nicht entziehen. 
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86. Skalitzky, Hedwig, Frankfurter Str. 16, 61200 Wölfersheim, 02.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
Der Umweltbericht setzt sich ausführlich und gemäß den Vorschriften des BauGB mit den 
Folgen des Eingriffs auseinander. Das Bodenschutzgesetz formuliert Ziele und Vorkehrun-
gen für einen schonenden Umgang mit Grund und Boden, steht dem Vorhaben aber nicht 
entgegen. 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die grundlegenden verkehrlichen Belange wurden bereits in der Muster-Stellungnahme des 
BUND gewürdigt. Ergänzend sei angemerkt, dass von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen 
Mobil und dem Wetteraukreis zu dem Aufstellungsverfahren keine Hinweise gegeben wer-
den, die der Planung entgegenstehen. Hessen Mobil macht jedoch deutlich, dass mit Inbe-
triebnahme der baulichen Anlagen alle erschließungsbedingten Aus-/Umbaumaßnahmen 
baulich umgesetzt und für den öffentlichen Verkehr freigegeben sein müssen. Diese Aufla-
gen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) dargelegt. 
 
Zu 3.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
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Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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87. Sportfischerclub Echzell e.V. c/o Eckhard Hirt, Mittelstraße 14a, 61209 Echzell, 08.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Bedenken sind nicht begründet, da eine hydraulische Überlastung des Waschbachs 
durch den festgelegten Drosselabfluss vermieden wird. Die mehrere Kilometer lange Pas-
sage über ein Grabensystem trägt im Übrigen zur Pufferung, Versickerung und Verdunstung 
des Wassers bei. Dass das unbelastete Niederschlagswasser künftig aber überhaupt wie-
der dem Waschbach zugeführt wird, entspricht seinem natürlichen Einzugsgebiet, das durch 
den Bau der A 45 zerschnitten wurde. Eine Verschlechterung des Gewässerzustandes ist 
deshalb nicht zu befürchten. 
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88.Stoll, Wolfgang, Licher Str. 52, 61200 Wölfersheim, 10.05.19 
 
Beschlussempfehlung 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die vorliegenden gutachterlichen Betrachtungen gehen davon aus, dass nachhaltige nega-
tive Einflüsse auf Nachbargrundstücke nicht zu erwarten sind. Anlieferer werden sich im 
rückwärtigen Bereich außerhalb des Betriebsgeländes nicht aufhalten und daher auch die 
landwirtschaftlich genutzte Fläche des Einwenders nicht verschmutzen. Für den Erhalt der 
Funktionsfähigkeit der Drainagen wurde auf besonderen Wunsch des örtlichen landwirt-
schaftlichen Berufsstands eine Fachfirma betraut. Mögliche Umwege während der Bauzeit 
werden unter Einbeziehung des landwirtwirtschaftlichen Berufsstand minimiert, sind aber 
möglicherweise nicht völlig zu vermeiden. Wodurch Mehrkosten für die Bewirtschaftung der 
angrenzenden Ackerfläche durch den Betrieb ausgelöst werden sollen, ist nicht erkennbar. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Bedenken sind nicht begründet, da eine hydraulische Überlastung des Waschbachs 
durch den festgelegten Drosselabfluss vermieden wird. Die mehrere Kilometer lange Pas-
sage über ein Grabensystem trägt im Übrigen zur Pufferung, Versickerung und Verdunstung 
des Wassers bei. Dass das unbelastete Niederschlagswasser künftig aber überhaupt wie-
der dem Waschbach zugeführt wird, entspricht seinem natürlichen Einzugsgebiet, das durch 
den Bau der A 45 zerschnitten wurde. Eine Verschlechterung des Gewässerzustandes ist 
deshalb nicht zu befürchten. 
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89. Stolz, Ramona, Im Augenblick 12, 61209 Echzell, 22.01.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine mögliche Einbeziehung sozialer Zusatzkosten/-nutzen in das Wirtschaftlichkeitskalkül 
des Verursachers mag interessant sein, ist jedoch nicht Gegenstand der verbindlichen Bau-
leitplanung. 
 
Zu 2. und 3.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Für die Standorte Hungen und Rosbach v.d.H. liegen Nachnutzungskonzepte vor. Größten-
teils werden Arbeitsplätze von den beiden Standorten nach Wölfersheim verlagert, doch 
hiermit werden Ausbildungsplätze in der Region gehalten. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. Laut REWE gehen durch die 
vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verloren. Vielmehr führe sie dazu, 
dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomischer verrichten könnten. Dem 
Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logistik-Mitarbeiter aus Rosbach 
v.d.H. und Hungen übernommen werden. 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Angemerkt sei, dass dieses Logistikzentrum nur eines von Vielen entlang der Bundesau-
tobahnen ist. Von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen Mobil und dem Wetteraukreis wur-
den zu dem Aufstellungsverfahren keine Hinweise gegeben, die der Planung grundsätzlich 
entgegenstehen. 
 
Zu 5 und 6.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
sowie eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
Ergänzend ist anzumerken, dass die Verkehre aus dem Änderungsgebiet hauptsächlich 
in/aus Richtung Autobahn (A45) und in/aus Richtung Wölfersheim abgewickelt werden. Auf 
der K181 bzw. in der Ortslage Echzell sind daher Mehrbelastungen durch den Quell- und 
Zielverkehr des Logistikzentrums nicht zu erwarten. 
Seit 2005 erhebt der Bund eine Lkw-Maut auf Autobahnen. Seit Einführung der Lkw-Maut 
auf allen Bundesstraßen seit 2018 werden von der Logistikbranche im Hinblick auf Fahrzei-
ten und Zielorientierung wieder vermehrt Autobahnen genutzt. 
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90. Uhlig, Birgitte, Horloffstr. 28, 61209 Echzell, 09.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es wurde eine Standortalternativenprüfung durchgeführt. Neben den betriebswirtschaftli-
chen Aspekten war auch, aufgrund der zu erwartenden Verkehrsströme, die unmittelbare 
Nähe zur Autobahn von großer Bedeutung. Alternative Standorte mit den erforderlichen 
Standortbedingungen standen nicht zur Verfügung. 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das geplante Logistikzentrum liegt weitab der Ortslagen von Echzell in einem von der A 45 
vorbelasteten Landschaftsraum in größerer Entfernung zu den umgebenden Wohnorten. Da 
es lediglich 1% der Landwirtschaftsfläche von Wölfersheim einnimmt, kann davon ausge-
gangen werden, dass die Kulturlandschaft in dieser Region weiterhin von großflächiger 
Ackernutzung geprägt sein wird. Die attraktiven Erholungsgebiete in Ortsnähe werden von 
dem Vorhaben nicht entwertet. 
 
Zu 3.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials ein Gutach-
ten zur Lufthygiene und zur Auswirkung von Lichtemissionen sowie eine Zusatzbewertung 
Landschaftsbild eingeholt. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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91. Uhlig, Harald, Horloffstr. 28, 61209 Echzell, 09.05.19 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
vgl. Stellungnahme Nr. 90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


